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Sarah Wegener

 Nach ihrem Examen als Schulmusikerin mit dem Hauptfach Kontrabass studierte 
Sarah Wegener Gesang bei Bernhard Jaeger-Böhm an der Musikhochschule Stuttgart. 
Nach ihrem Abschluss mit Auszeichnung ergänzte sie ihre Studien am gleichen Institut 
in der Klasse für Liedinterpretation von Cornelis Witthoefft und durch Meisterkurse bei 
Dame Gwyneth Jones und Renée Morloc.  Die britisch-deutsche Sopranistin Wegener 
war in den vergangenen Jahren unter anderem zu Gast bei der styriarte Graz, der Salz-
burg Biennale, im Bozard Brüssel, De Doelen Rotterdam, dem Berliner Konzerthaus, der 
Alten Oper Frankfurt und der Opéra Garnier in Paris. 2011 sang sie die Hauptpartie der 
Nadja bei der Premiere von Georg Friedrich Haas' Oper „Bluthaus“ bei den Schwetzinger 
SWR Festspielen. Mit der Oper „Thomas“ und „Dido“ für Streichquartett und Sopran war 
Wegener noch an der Uraufführung zweier weiterer Werke von Haas beteiligt. 
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Clement POwer
 Geboren 1980 in London, studierte Clement Power an der Cambridge University 

und dem Royal College of Music in London und wurde im unmittelbaren Anschluss an 
sein Studium ernannt zum „Assistant Conductor“ des Pariser Ensemble Intercontempo-
rain. Seitdem hat er außerdem u.a. das NHK Symphony Orchestra dirigiert, das London 
Philharmonic Orchestra, die Birmingham Contemporary Music Group und das Orchestre 
Philharmonique de Luxembourg. Mehrfache Verpflichtungen verbinden Power mit dem 
Klangforum Wien – so dirigierte er 2012 auch das Eröffnungskonzert des Festivals „Wien 
Modern“. Eines der über fünfzig Werke, die Clement Power zur Uraufführung brachte, ist 
die Oper „Hypermusic Prologue“ von Hèctor Parra, die nach ihrer Premiere im Pariser 
Centre Pompidou als CD für das Label KAIROS produziert wurde.

ensemble musikFabrik 
 Internationales Solistenensemble für zeitgenössische Musik. Konzerte bei Festi-

vals und Veranstaltern wie Biennale di Venezia, Festival d’Automne à Paris, Wien Mo-
dern, Berliner Festspiele, Lincoln Center Festival New York, Brooklyn Academy of 
Music New York, Muziekgebouw aan’t IJ und Concertgebouw Amsterdam, Hud-
dersfield Contemporary Music Festival, Ruhrtriennale, Beethovenfest Bonn, Kölner 
Philharmonie, ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln, Berliner Philharmonie, Philhar-
monie Essen, La Cité de la Musique Paris und Oper Köln. Zusammenarbeit mit internatio-
nal renommierten Künstlern wie Mauricio Kagel, Hans Zender, Karlheinz Stockhausen, 
Helmut Lachenmann, Peter Eötvös, Louis Andriessen, György Kurtág, Jonathan Harvey, 
Peter Rundel, Emilio Pomarico und Ilan Volkov. Neben der klassischen Moderne und 
zeitgenössischen Werken, darunter regelmäßig eigene Kompositionsaufträge, bilden 
die Auseinandersetzung mit modernen Kommunikationsformen sowie interdiszipli-
näre Projekte mit Live-Elektronik, Installationen, Tanz und Musiktheater einen 
Schwerpunkt. Seit 2003 Uraufführungen von Auftragswerken in Zusammenarbeit 
mit der Kunststiftung NRW in der Reihe „Musikfabrik im WDR“. Zahlreiche Audio-
produktionen für den Rundfunk und CD-Veröffentlichungen. Seit 2010 eigene CD- 
Reihe Edition Musikfabrik bei WERGO, 2011 ausgezeichnet mit dem ECHO Klassik. 
Das Ensemble Musikfabrik hat seinen Sitz in Köln und wird seit der Gründung 1990 
vom Land Nordrhein-Westfalen unterstützt.
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Caspar Johannes Walter } Neues Werk (2014/15)  
} für Ensemble mit Partch-Instrumenten }  Deutsche Erstaufführung }  
Kompositionsauftrag von Ensemble Musikfabrik und Kunststiftung NRW

Simon Steen-Andersen } Neues Werk (2014/15) }  für Ensemble 
mit Partch-Instrumenten }  Deutsche Erstaufführung

Peter Eötvös } Da Capo (2014) } für Marimba und Ensemble } 
Uraufführung der Fassung für Marimba

György Ligeti } Konzert für Klavier und Orchester (1985-1988)

Dirk Rothbrust, Marimba  
Benjamin Kobler, Klavier 
Ensemble Musikfabrik 
Clement Power, Dirigent

musikFabrik im WDR 53
SOnntag

19.\April 2015
20\00 Uhr
DA CAPO

A staged live music and cartoon film performance

Harry Partch } 11 Intrusions (1949/50) 

David Lang } Neues Werk (2014) } für Ensemble

Oscar Bettison } Neues Werk (2014) } für Ensemble 

Filme von Paul Barritt und Daniel Kothenschulte

Beauftragt von Kunststiftung NRW, Philharmonie Essen, HELLERAU – Europäisches  
Zentrum der Künste Dresden und Ensemble Musikfabrik

Paul Barritt, Regie, Animationsfilm, Bühne, Skript 
Daniel Kothenschulte, Dokumentarfilm 
Beate Schüler, Dramaturgie

Ensemble Musikfabrik 
Clement Power, Dirigent

musikFabrik im WDR 52
SOnntag 

16.\NOvember 2014
20\00 Uhr

A TRIBUTE TO KRAZY KAT – 
WHEN LOVE HURTS



Impressum
Ensemble Musikfabrik
Im Mediapark 7
50670 Köln

Fon +49 (0) 221 7194 7194 0
Fax +49 (0) 221 7194 7194 7 
musikfabrik@musikfabrik.eu
www.musikfabrik.eu

PROJEKTMANAGEMENT Michael Bölter
ASSISTENZ Cordula Klein
STAGEMEMANAGEMENT Bernd Layendecker

TEXTE Raoul Mörchen
REDAKTION Mareike Winter 
KONZEPTION & GESTALTUNG www.q-home.com
BILDRECHTE © Klaus Rudolph

Alle Konzerte der Reihe „Musikfabrik im WDR“ sind 
Produktionen des Ensemble Musikfabrik in Zusammenarbeit 
mit WDR 3, KölnMusik und der Kunststift ung NRW.

VERANSTALTUNGSORT WDR Funkhaus am Wallrafplatz, 
Klaus-von-Bismarck-Saal, 50667 Köln

EINFÜHRUNGSGESPRÄCH ZUM KONZERT 19.30 Uhr
VERANSTALTUNGSBEGINN jeweils 20 Uhr

VORVERKAUF Um Wartezeiten an der Abendkasse zu vermeiden, 
nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Karten bequem und sicher bei 
KölnTicket über das Internet zu bestellen: www.koelnticket.de 
Hotline: +492212801

EINTRITTSPREISE Einzelpreis: 15 € / ermäßigt 7,50 €
Ihre Eintritt skarte ist vier Stunden vor Konzertbeginn und für 
Ihre Heimfahrt als Fahrausweis im VRS (2. Klasse) gültig.




